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Schaufenster

Gehen wie ein 
Massai
Training: Straffe Bein-, Gesäß- 
und Bauchmuskulatur ohne 
Übungen und ohne Zeitaufwand, 
einfach durch das Tragen von 
Schuhen? Mit MBT, dem kleinsten 
Fitnesscenter der Welt, geht das. 

MBT (Massai-Barfuß-Technolo-
gie) ist die Bezeichnung für eine 
revolutionäre Schuhtechnolo-
gie, welche die natürlichen Be-
wegungsabläufe des Menschen 
beim Barfußgehen und -stehen 
auf Naturböden simuliert.
Gehen in MBT-Schuhen ent-
spricht Barfußgehen auf weich-
elastischem Lehmboden. Mus-
keln des Problemzonenbereichs 
werden im wahrsten Sinne des 
Wortes Schritt für Schritt ge-
strafft und ausbalanciert, der 
Körper dadurch neu proportio-

niert. Die Folge: ein aufrechter, 
natürlicher und schöner Gang.
Manche Leute nennen die MBT 
auch „Massai-Barfußschuhe“ 
oder einfach nur die „Massai -
Schuhe“, in den Medien werden 
sie oft auch als „Balancing Foot-
wear“ bezeichnet. In der Medi-
zin werden MTB-Schuhe in der 
Therapie und Rehabilitation ein-
gesetzt. MBT-Schuhe gibt es in 
sportlicher, klassischer und ele-
ganter Ausführung. Besonders 
beliebt sind die MBT- Sandalen 
als Haus- oder Arbeitsschuhe.
Erhältlich sind die MTBs bei: 
gbo - Gamper Burger Orthopädie, 
Mitterweg 7/E, Bozen,  Tel: +39 
0471 301 796, www.gbo.it

MOVEX 

Eine Agentur auf 
Erfolgskurs
Musikveranstaltung: Der Brun-
ecker Schlagzeuger und Sänger 
Roland Egger hat sich längst einen 
Namen in der heimischen Mu-
sikszene erspielt. Als Vermittler 
zwischen Künstler und Veranstal-
ter hat er es mit seiner neuartigen 
Agentur geschafft, die Bedürfnisse 
beider Kategorien zu vereinen und 
Veranstaltungsprobleme unbüro-
kratisch zu lösen.

Auch das Management des re-
nommierten Thermen Hotel 
Steigenberger in Meran hat sich 
nach einer erfolgreichen Som-
merkonzertsaison überzeugen 
lassen. Geschäftsleitung und 
Marketingabteilung setzen nun 
verstärkt auf Kultur und bauen 
den prunkvollen Zedern-Saal 
zum Musiktreff für Kulturin-
teressierte aus. Nach „Helga 
Plankensteiner“ und dem „Fun-
ky Baby Collective“, kommt 
der aus Cleveland Ohio stam-
mende Saxofonist und Sänger  

„James Thompson“ mit Band 
wieder nach Meran. Thompson 
gehört der R&B-Generation der 
frühen 70er-Jahre an. Mit Andy 
J. Forest kam er 83 nach Italien, 
wo er sich daraufhin niederließ. 
Seit 1987 spielt er in fester Be-
setzung mit Zucchero und Paolo 
Conte. Informationen unter 
www.movex.it

Termine: 
Meran, Hotel Steigenberger, 
Fr 19. Jänner, 21 h
Pedratsches, Padia Pub 
Sa 20. Jänner, 23 h

Kompetenz im 
Projektmanage-
ment
Der Auftakt einer diesjährigen 
Best-Practice-Reihe der Gesell-
schaft für Projektmanagement 
Südtirol (GPMS) fand beim IT 
Dienstleister Würth Phoenix in 
Bozen statt.

Das Bozner Unternehmen ist 
Softwarelieferant für 360 Un-
ternehmen im Würth-Konzern 
und hat einen eigenen Projekt-
management-Standard-Prozess 

entwickelt (PjMSP). Das Ziel 
sei dabei eine Optimierung so-
wohl der Wirtschaftlichkeit als 
auch der Bedarfsabdeckung der 
Softwareprojekte. Die Organi-
satoren sahen die Veranstaltung 
als ersten wichtigen Beitrag einer 
ganzen Reihe von Aktivitäten 
für die Zukunft. „Es geht uns 
darum, die GPMS als den insti-
tutionalisierten Fachverband für 
Projektmanagement in Südtirol 
zu etablieren. Wir wollen eine 
Informations- und Kommuni-
kationsplattform für alle Inter-
essierten sein“, so Benno Thaler, 
Vorstandsmitglied des GPMS.
Weitere Informationen unter 
www.gpm-suedtirol.org

Kalte Kunst
Festival: Ab Montag, 15. Januar 
2007, werden wiederum 30 Künst-
ler aus aller Welt zum 17. interna-
tionalen Schneeskulpturen-Festi-
val in St. Vigil in Enneberg antre-
ten.

Imposant in der klaren Winter-
luft, bizarr in der abendlichen 
Beleuchtung, so werden die fan-
tasievollen Gebilde, Skulpturen, 
Formen und Körper aus Schnee 
ab Montag, 15. Januar, das Dorf-
bild von St. Vigil beherrschen. 
Der Austragungsmodus ist eben-
so einfach wie für die Zuschauer 
attraktiv: Frischer Schnee aus 
der Umgebung wird mithilfe 
von Wasser und Winterkälte zu 
3x3x3m großen Riesenwürfeln 
gepresst, die entlang der Fla-
niermeile von St. Vigil platziert 
werden. An diesen Schneewür-
feln können die zehn teilneh-

menden Mannschaften ihrem 
Einfallsreichtum freien Lauf 
lassen. In drei Tagen müssen die 
Werke fertig sein, dann werden 
sie von den Einheimischen und 
Feriengästen begutachtet und 
bewertet.
Das Schneeskulpturen-Festi-
val läuft vom 15. bis 17. Januar 
2007


